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Bıblische Reflexionen

Die spiege patriarchale
Vorstellungen Von Sexualität und

Geschlechterordnung Zugleich zeigt S1C,
dass enschen Versöhnung und Diese lexte stehen uNnSseTerT ibel aber

Gemeinschaft geschaffen sind Fhe die streitenden Parteien werden üÜber kurz oder

und Familie Sind avon Nur eın Teil lang arın übereinstimmen dass 1ese lexte als

Gottes egen gilt vielmehr allen, historische Dokumente zutie{fst patriarcha
len Kultur verstanden werden USsen Sie SCdie sich ach Verständigung hen VOIN hierarchisch geordneten Verhält

und Frieden ausstrecken 111S der Geschlechter dUus VOIN annern die SC
talten VOIN Frauen die als eia benutzt
werden VOIN annern die oben liegen und

Streıit ) dıe ıbel Frauen die liegen VOIN annern die
SINd und Frauen die DAaSSlV Sind 1ese este

® In der kirchlichen Diskussion die TUKTUr wollen S1e MS VON Frauen Män
Zeptanz und Segnung gleichgeschlechtlicher Lie nerrollen oder annern die Ssich als Frauen C
De wird auch die gestrıtten 1C rauchen lassen Unordnung gebrac senen
sehr über die WENIEECN tellen enen OMO Und das wurde gleichgeschlechtliche: Be
SEXUaltÄät direktZ Sprache OMM Die oiDt ES ziehungen unterstie dass Frauen Ssich die Mäöän
nNatürlich Im Buch Mose el 65 » Du sollst nerrTolle anmaßen und Männer Frauen Ver

N1IC DEl Manne liegen INan Del WEeI1| würden enn WeNn ZWEI Män
Frau jegt« |Lev 18 22) Be]l Paulus esen WIT VON er miteinander 1115 Bett gehen dann [1USS doch
schändlichen Leidenschaften und erilahren dass der beiden die antike Vorstellung die
»Frauen den Naturliıchen Verkehr MIL dem olle der Frau iülbernehmen und das würde die
dernatürlichen vertauscht en Desgleiche Test efügte UOrdnung VOI Männlichkeit und
aben auch die Männer den Naturlichen Verkehr Weiblichkeit Unordnung bringen
mMIt der Frau verlassen und SINd Begierde as Verbot VON Homosexualität will 1ese
eiNander entbrannt und aben Mann MI1L Mann Unordnung abwenren dus demselben TUN!
Schande getrieben und den Lohn 1Nrer erirrung, dUus dem auch das Iragen der eidung des JE
WIe S Jd SE1IMN USsste sich selbst empfangen« WEeI1lSs anderen Geschlechts vVverbotfen WaT (Dtn
(Röm 26 Z) D 5l} Die (‚eschlechter sollen unterscheidbar
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seın USs argumenüert mit Leidenschaft dafür, hingeordnet« cpj.4 DIie Schöpfungsgeschichte
dass Frauen und anner sich außerlich er- spielt In dieser Auseinandersetzung e1ine esonNn-
sche1den sollen» euch NIC die atur dere Höhepunkte eiıner befreienden
elbst, dass CS, Wenn e1n Mann Locken Jradition, WIe die (Gottesebenbildlichkei der

enschen und hre Eermächtigung, (Gottestragt, verachtenswer TÜr ihn ist TÜr eine Frau
Schöpfungshandeln teilzunehmen, werden Za

» Ahierarchische Ausgrenzung VOIN Lesben und chwulen heran

eSsC.lechterordnUNg C gEZOBEN. Die (‚eschichte VON (‚ottes Chöpfung
wird missbraucht, einıgen se1INer Geschöpfe

aber Herrlichkeit SE Wenn S1e Locken den egen (Gottes vorzuenthalten.

tragt?« KOrTr 1141 Ein widernatürlicher Rol
lentausch 9 WenNnn Mäöänner sich ange
aare wachsen lassen. Sie übernehmen die Frau- Geschaffen als Bıld Gottes
nrolle und ver.  en sich em1inın Ebenso VeT-

en sich Frauen, die hre aare kurz schne!i- e In der Schöpfungsgeschichte wird erzählt,
den lassen, widernatürlich, weil S1e e1Ne Verhal dass .Ott die enschen als Seın Bild erschaffen
tenswelse VOIN Männern übernehmen hat. Zugleich wird erläutert, e$S ott el

Natürlich ist hier die gesellschaftliche Kon: dieser Tat oeht. ott möchte Menschen, die die

vention, natürlich ist e1ne hierarchische (Ord Verantwortung TÜr die Gestaltung der Welt üÜber-
nehmen »Sije sollen herrschen über die FischeNUuNg, die Paulus In der Behauptung-

ass er Mann 1ST das der Trau! (1 KOrT des Meeres und über die Ööge des Himmels und

4S} Im Kontext dieser VON ihm verteidigten über das ieh und üÜDer die BallzZe krde und über
hierarchischen Geschlechterordnung stehen die alle kriechende jere, die auf der krde kriechen«

\Gen 1 206) Dieser den enschen zugedachteFragen der aartracht, der Kleideroranung, U
[1aU WI1e der Homosexualität. este Bilder VON Aufgabenbereich erbirgt sich hinter 1Nrer (5Ot-
oben und 1M gesellschaftlichen en gC esebenbildlichkeit.

Bild (‚ottes WarT INn der Antike itel des K6öWI1Ie 1M Bett liegen diesen lexten TUN-
de, die TÜr /usammenleben N1IC mehr n1gs Der Önig oder der repräsentierte
maßgeblich SiNd, weder für heterosexuelle Be Gl ET eın herrschte anstelle (‚ottes auf ErT-

ziehungen, noch fairerweise [Ür gleichge den |)ie Diblischen Autorinnen und Autoren
schlechtlich Beziehu: Y übertragen 1ese estimmung Z  3 Bild (‚ottes

Über 1ese nhistorischen Machtver  tnisse, auf alle enschen Meinung nach aDe
die In die extenSiNnd, werden die alle den uftrag, die Welt ges  en Alle Ha

streitenden artelien chnell inigkei erzielen Den Kegierungsverantwortung. Der Regierungs-
Und doch Wird der el [ortgesetzt. Der Streit anspruch e1Nes Königs wird demokratisier ZU  =

die ibel, der LTOTLZ der historischen insich: Regierungsaulftrag aller. amıwird jede: Art VoNn

ten vgeführt wird, ist e1N e1 das hbiblische Herrschaft VON enschen üÜDer enschen
Menschenbild (‚estritten WwIrd die Behaup dersprochen, alle enschen aDe‘ die gleichen

Rechte und 1CLunNg, dass Frauen und Männer nach (‚ottes Wil
len In der Fhe ihre Bestimmung und das diesen uftr ZUT Irie: VWeltge-
»D1D11SC Menschenbild auf Fhe und amilie staltung 1st gedacht, Wenn Im Z/weiten estamen
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esus T1STUS »ydas Bild des UNSIC  aren Or ott e1ine (Geschichte VON Versöhnung den
genannt wird (Kol MS \A KOT 4,4) Mit Menschen IM Sinn hat. Zum Projekt chöpfung

diesem Namen WITrd e1N Lied eröffnet, das T1IS: ehören VON ang Konsensgespräche uUund
[USs als schöpferische, welter  de ia De Einigungsprozesse, Liebes und Versöhnungs-
singt (‚ottes schöpferisches Iun WITd In der Ver: geschichten. Die Verschiedenen sollen als Bild
söhnung, die eTtr wirkt, und dem Frieden, den eT des kinen (‚ottes en

verfeindeten Menschengruppen schafft, el Das Buch Mose r7ählt 1M SCNAIUSS
ennbar. Sinn und Ziel der chöpfung die Schöpfungsgeschichte e1Nne solche £SCNIC
eucnte auf und die erufung der enschen »  er Mann verlass seinen Vater und sSe1INe
Z  3 Bild (ottes wird ichtbar. e1Ne Fhe ist Multter und se1iNer Frau und s1e WEeT:

NIC edacht, WenNnnNn die ibel die kEbenbildbe: den e1inem Fleisch« (Gen 2,24)
stimmung aller enschen VOIN esus gelebt s1e.  ‘9 Von alters her 1st 1ese (;emeinscha: als HT
ohl aber jebe, Versöhnung, Hingabe, füllung der mit der chöpfung gegebenen eau
die das S1 des eigenen es nicC scheut. guZ (‚emeinscha: verstanden worden

SO argumentier Z B esus INn einem treitge-
spräch über Ehescheidung mit dem uUusammen-

Zur Einheit geschaffen hang VOIN chöpfung und Fhe e1N Text, der IM-
MMer wleder leshische und schwule Paare

( Nun el eS aber doch In der Schöpfungs- 1INS Feld geführt wird » Von Uranfang der chöp
geschichte »(Gott SC den enschen als seın
Bild, als Bild (‚ottes SC eTr Inn, äannlich, we1lDb- »ott hat eine Geschichte
lich SC eT S1EK (Gen L:-Z%) von Versöhnung Im INn C

Wir denken hier INn der ege ZUNaCAS
21N Paar, e1n Ehepaar. Alle Dei UuNnSs gebräuchli- [ung her aber hat eTt S1E MAannlıc Uund
chen Bibelübersetzungen lenken die edanken weiliblich emacht. eswegen wird der Mann SE1-

neN ater und SEINE Multter verlassen undIn ichtung auf die Ehe, Wenn S1e In ers d
übersetzen »Er SS S1e als Mann und FTrall« sSe1INeTr Frau haften Und 5 werden die ZWe1
Mann und Frau SINd SOZ]: Begriffe, die e1ınem leisch Was Nun Ott zusammengetan
WIT sofort mıit der bekannten Beziehungsfor nhat, das soll der Mensch NiG scheiden«
Ehe verknüpfen. In der Schöpfungsgeschichte 10,6-9
begegnen 1ese Begriffe DZW. hreal Das /iel der Schöpfung, e1ne inheit
Aquivalente edoch nicht. ESs WIrd offener, viel werden, rfüllt sich, WeNn ZWISCHen einem
deutiger [ormuliert. Mann und e1nNer Frau e1Ne Lebensgemeinschaft

Die Schöpfungsgeschichte pricht VON eNTtiste eın Mensch SO} eshalb törend da
Adam ( im ingular), der Menschheit, die z ZWISCHeEeN Lreien Doch 1ese Lebensgemein-
Schalien WIrd, charakterisier die Ge schaft ZWISChAhen ei_nem Mann und e1ner Frau
schlechterdifferenz »MaNnNlıch« Und yweiblich« 1st NIC die einzige FOrm, 1N-der die estimmung
kine oße1ewIrd 1INS en gerufen, eren menschlicher (Geschichte versöhnter kin
Bestimmung eS ISt, e1ner inheit werden neit Sich ereignet. Nur Wenn Nan 1ese erse
Die Vielen S® .Ott als Bild des 1nen (ottes herauslöst dUus dem Zeugnis der
ON Dei der chöpfung WIrd also eutlich, dass ibel, ass sich dus innen e1Nn Menschenbil C:
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Frauen und anner mit Sklavinnen und Sklavenwinnen, nach dem Frauen und annern UrCcC
Heterosexualität DZW. der FEhe inr Menschsein Brot teilen und Uund udınnen VON Leuten
rfüllen dus den Völkern Antisemitismus Achtung

[Die BallZC 1st VON der Vision urchzo und Akzeptanz erfahren Im Kontext dieser Er

geN, dass verschiedene, auch verieindete Men: fahrungen SiNnd auch ymännlich und we1liblich«
schen einer inheit werden Das In ZWEe1 Rei einem LLeib geworden!
che gespaltene und verfeindete Israel WIrd kine (emeinscha: ist entstanden, INn der die
yeınem Volk« werden (EZ S Zln 27?Sam 28 Bestimmung der enschen, die geschaffen SINd
Y»IC gebe innen e1n erz und eınen eQ«, VeTlT: MAannNlıc und WEeI1IDIIC ZU Bild des iınen G3Of7
pricht .Ott durch se1ne Propheten und Prophe- (eS! aufscheint Die rwartung, als Bild (‚ottes
nnen Jer S2809:; E7z 49) 1eSse Versöhnung ljeben, edeute also denag alle, FTau-
wird die Völkerwelt umfassen, die Völker und änner, sich [Ür rieden und Verstän:
werden .Ott »MmM1 e1Nner CNulter lenen« Zeph 1gung Herrschaft VOI enschen über

3,9) Schließlic WITd die gesamte chöpfung 1M enschen engagleren, und edeute die HoTffT-
Inne der Schöpfungsgeschichte9SOdass NUuNg, dass WIT In diesem kEngagement, In KOon:
» Wolf und Lamm weliden WI1Ee einNs, und der |öwe sensgesprächen Uund kinigungsprozessen, In

Liebes und Versöhnungsgeschichten (‚emein-

» eue egalitäre schaft erfahren, die UNSsSeTEe (Grenzen überschrel:

Gemeinschaftsformen X t(el, en transzendier

(;rass 1SS WIe das X Jes Diese Vi
S10N e1ner versöhnten Menschheit rückt nach Seıd fruchtbar
Darstellung der Paulusbriefe In den Gemeinden, und mehret euch08  M  A  Frauen und Männer mit Sklavinnen und Sklaven  winnen, nach dem Frauen und Männern durch  Heterosexualität bzw. in der Ehe ihr Menschsein  Brot teilen und Juden und Jüdinnen von Leuten  erfüllen.  aus den Völkern statt Antisemitismus Achtung  Die ganze Bibel ist von der Vision durchzo-  und Akzeptanz erfahren. Im Kontext dieser Er-  gen, dass verschiedene, auch verfeindete Men-  fahrungen sind auch »männlich und weiblich«  schen zu einer Einheit werden. Das in zwei Rei-  zu einem Leib geworden!  che gespaltene und verfeindete Israel wird zu  Eine Gemeinschaft ist entstanden, in der die  yeinem Volk« werden (Ez, 37, 22; 2Sam 7,23).  Bestimmung der Menschen, die geschaffen sind  »Ich gebe ihnen ein Herz und einen Weg«, ver-  männlich und weiblich zum Bild des Einen Got-  spricht Gott durch seine Propheten und Prophe-  tes, aufscheint. Die Erwartung, als Bild Gottes  tinnen (Jer 32,39; Ez 11,19). Diese Versöhnung  zu leben, bedeutet also den Auftrag an alle, Frau-  wird die ganze Völkerwelt umfassen, die Völker  en und Männer, sich für Frieden und Verstän-  werden Gott »mit einer Schulter dienen« (Zeph  digung gegen Herrschaft von Menschen über  3,9). Schließlich wird die gesamte Schöpfung im  Menschen zu engagieren, und bedeutet die Hoff-  Sinne der Schöpfungsgeschichte erneuert, sodass  nung, dass wir in diesem Engagement, in Kon-  »Wolf und Lamm weiden wie eins, und der Löwe  sensgesprächen und Einigungsprozessen, in  Liebes- und Versöhnungsgeschichten Gemein-  Yneue egalitäre  schaft erfahren, die unsere Grenzen überschrei-  Gemeinschaftsformen ©  tet, unser Leben transzendiert.  Grass frisst wie das Rind« (Jes 65,25). Diese Vi-  sion einer versöhnten Menschheit rückt nach  Seid fruchtbar  Darstellung der Paulusbriefe in den Gemeinden,  und mehret euch ...  die in der Nachfolge Jesu entstehen, in greifbare  Nähe. Im Galaterbrief schreibt Paulus: »Da gibt  @® Der Plan, den Gott bei der Erschaffung der  es keinen Juden noch Griechen, da gibt es keinen  Menschheit im Kopf hat, nämlich den Menschen  Sklaven noch Freien, da gibt es nicht männlich  die Verantwortung für die Erde zu übertragen,  und weiblich. Denn alle seid ihr eins in Christus  wird durch Gottes Segen in die Tat umgesetzt.  Jesus« (Gal 3,28).  Durch Gottes Segen werden wir mit dieser Ver-  In dieser Beschreibung der Gemeinde be-  antwortung beauftragt und dazu ermächtigt.  zieht Paulus sich auf die Schöpfungsaussage  »Gott segnete sie, Gott sprach zu ihnen: Seid  ymännlich und weiblich schuf er sie« (Gen 1,27).  fruchtbar und vermehrt euch, und füllt die Erde  Auch er geht davon aus, dass Menschen, männ-  und macht sie euch zu eigen! Und regiert über  lich und weiblich, von Gott zur Einheit bestimmt  die Fische des Meeres und über die Vögel des  sind, zum Bild des Einen Gottes. Aber diese Be-  Himmels und über alles Lebendige, das sich auf  der Erde regt!« (Gen 1,28).  stimmung erfüllt sich nicht in der Ehe. Die Ein-  heit, auf die Gott in der Schöpfung aus ist, erfüllt  Durch uns hindurch breitet Gottes Kraft  sich nach Paulus dort, wo Menschen in der  sich in dieser Welt aus bis an die Enden der Erde.  Nachfolge Jesus aus Gewaltverhältnissen aus-  Wir werden befähigt, so zu leben, wie Gott sich  steigen und neue egalitäre Gemeinschaftsformen  menschliches Leben vorstellt: nicht nach dem  erproben. Ihre Erfülhing wird erlebt, wo freie  Motto: wie du mir, so ich dir; nicht ängstlich da-  336  DIAKONIA 37 (2006)  Klara Butting / Gottes Segen für Lesben und Schwuledie In der Nachfolge Jesu entstehen, INn oreifbare
Nähe Im (‚alaterbrief SCNTENL Paulus » [Da 1Dt ®  &s er Plan, den Ott hei der Erschaffung der
05 keinen uden noch Griechen, da ADt S keinen Menschheit 1M KOopf hat, nämlich den enschen
Sklaven noch Freien, da ibt e$S N1IC männlich die Verantwortung TÜr die Erde übertragen,
und weiblich enn alle SE1d inr e1NSs In T1ISTUS WIrd (Jottes egen In die [ar
Jesus« 5:26) (‚ottes ege werden WIT mM1t dieser Ver:

In dieser Beschreibung der eme1ınde be antwortiung beauftragt und dazu ermächtigt.
Zzi1e Paulus sich auf die Schöpfungsaussage »(Gott segnete sle, ott sprach 1innen Seid
ymÄännlich und welblich SC ET S1EK \ Gen Z Iiruchtbar und vermenr euch, Uund 1lt die Erde
Auch eT geht avon dUS, dass enschen, MAann- und MaC S1e euch eigen! Und reglert über
ich und WEI1DIIC. VON .Ott ZUT inheit bestimmt die Fische des Meeres und üÜDer die Öögel des

Sind, ZU Bild des kinen (‚ottes Aber 1ese Be Himmels und über Lebendige, das sich auf
der Ekrde regt!« (Gen 1,28)stimmung rfüllt sich N1IC In der Ehe Die Fin:

heit, auf die Ott In der ChÖöp: dus ISt, erfüllt MR uns 1INAUTC Dreitet (‚ottes al
sich nach Paulus dort, enschen INn der sich In dieser Welt dUus HIS die der Frde

Nachfolge esus dus (Gewaltverhältnissen dUuS$- Wir werden befähigt, leben, WIe Ott sich

steigen Uund Neue egalitäre (‚emeinschaftsformen menschliches en vorstellt N1IC nach dem

erproDben. hre Erfülhing WITrd rlebt, Te1e WIE MIr, ich dir; N1IC ängstlic da:
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rauf bedacht, viel bekommen, WIe en VON Menschen arbeiten eil 1eSse (‚efahr
ich egeben nabe egen ste TÜr e1N anderes gerade Dei e1iner 0  en gesellschaftlichen Sehn:
Lebensprinzip Von egen erührt können WIT SUC nach Kindern nahe legt, betont die ibe]
geben, schenken, überströmend, ohne egen ImMmer wleder Z INn den Geschichten VOIN

rechnung, DIS die Erde rfüllt 1st VOT (30t: Sara und agar Oder anna und Penina dass
(es Gegenwart und alle (ewalt uUuberwunden 1Sst Dlologische Fruc  arkeit NIC gleic  edeuten!

dazu die Verse Gen9die avon dus ist mit egen
gehen, (ass Menschen und lere vegetarisch, Die rmutigung ZU  z Kinderkriegen kann
ohne Blutvergießen leben). NIC dus inrem Zusammenhang, dem Itrag,

Diese Zusage überströmender wird INn e1nNne friedliche elt gestalten, soller werden
der kirchlichen Diskussion ausgrenzender kindrücklic erzählt das Buch Mose die:
AC Aufgrund des Anfangs »Seid Iruchtbar SE Gleichsetzung VOIN Fruchtbarkeit uUund Le
und mehret euch!« WITrd gesagt: (ottes egen bensweitergabe, dass die (Geschichte der ersten

Kinder, aln und Abel, NIC Z en führt,
ondern Z  S 10od aın erMOrde seinen Bruder.usage überströmender Kraft <
DanAaCh geht Kains Geschichte ZWaäaT weiter.

WIT.e UNSseTe Diologische Fruchtbarkeit aın nımm Sich e1Ne FTau, eTr Kinder und
und eshalb ste NUur die heterosexuelle Ehe e1nNne VON Kindeskindern gehört iın

(sottes egen, we1ll S1e biologisch esehen Doch 1ese Kinder ührten MIC ZUuU  . en In
en 1St für Kinder. Diese Überhöhung der DIO: rieden
logischen Fruchtbarkeit diskriminiert NIC NUrTr Ende STe wleder eın Mörder, Lamech,
lesbische uUund schwule Paare, S1Ee wird auch nNe: der jede e1ne Verletzung, die ihm wlderfTährt,
terosexuell enden Frauen ZU Fluch, Wenn mit Totschlag Deantwortet und 1ese Nver
s mMIt dem Kinderkriegen NIC app nismäßigkeit als Heldentum besingt \Gen A 25}

Der Anfang »Seid iruchtbar und mehret aılns achkomme feiert Mannestum und Ge
euch!«gdie Zeit wieder, INn der die chöp walt und SIN »Einen Mann töte ich, WEeNnNn eTtr

fungsgeschichte entstanden 1Sst. [Das Land WAaT MIr NUur e1Nne Uunde zufügt, eınen Knaben tOte
Ure rieg verödet, e1N oroßer Teil der eVO
kerung WAarT LOL, e1n anderer Teil als Kriegsbeute » Gottes egen
nach Babylon verschleppt, lere drangen e1Nn In wIird 1IC. mit Kinderkriegen
verwüstete, menschenleere Siedlungen age gleichgesetzt. (<leder D ö) Das jJüdische Volk aufgrund VON

vielen otfen uUund e1ner ungewissen /ukunft In ich WeNnNn eTt mMIr L1UT e1ne Strieme 1  % Sie
Gefahr verschwinden. In dieser Situation enfach wird aın gerächt, aber siebenundsieb-
gehört der kErmächtigung, e1Ne bewohnbare zigfach Lamech« \Gen9Das Schutzzei-
Erde gestalten, die rmutigung, Kinder In die chen, das aln ekommen hat, pervertert ZUT

elt seizen Doch (Gottes egen WITd NIC Barbarei (‚ottes nade, die alns en SC
mit Kinderkriegen gleichgesetzt. Wo dies C zen will, WIrd Zault Heldengesang, und 1
Schieht, WITd die rmutigung ZU  S Kinderkrie die den Menschen Segenskraft
CN pervertiert ZUT ntmutigung VON Menschen, Z Weitergabe des Lebens unterzugehen In E1-
die auf andere Weise TÜr friedliches /usammen- Nne  3 Strudel der EW
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Angesichts dieser Fskalation VON (Gewalt Ka, In der offnung, dass hre achkommen
entistie eiıne Lebensperspektive dus der Hoff- zahlreich werden; esegnet wird auch Jael, INn

NUuNg, dass ott Gewalt hestreitet und den 10d der Hoffnung, dass viele Frauen sich inhrem

esiegen will ESs geht also NIC NUur arum, dass Widerstand Unterdrückung e1N eispiel
Kinder INn die elt gesetzt werden, ondern auch nehmen (Ri SAl en den Vätern raham,
darum, Wads$ WITr dieses Kindern erzanlien Eva be saak und aKo. wird VON Vätern rzählt WIEe den
OMM noch einmal e1N Kind und verstie die Propheten Elia und kElischa, die y Vater« genannt
Se5 Kind als den Protest (‚ottes den ord werden, N1IC weil s1e Kinder ezeugt aben,

Abel Sie Sagl angesichts se1iner (Geburt yGe- ondern weil s1e mıit Rat und Jat der (‚emein-
N2AI hat Ott MIr eiınen anderen Samen Abels SC Neue Lebensperspektiven röffnet

onZ iStelle, weil innn aın erschlug« (4,25) Und S1E
ihn chet, Setzling oder Desser‘ tellver »Seid iruchtbar uUund mehret euch« e1 also

9 Stellvertreter des ermordeten Abel Die auch! Mit Wort Uund Tar anderen Lebensmut C
ben und ihnen VON Ott erzanlen interpre-SEs Kind, dieser chet, der Stellvertreter Abels,

1St der Stammvater sraels Im Buch Mose 1er 7B Akiva 1ese OTrTtie der chöp
oren WIT VON einer 1nl1e VOIN raham fungsgeschichte (blevamo 62D) »Seid iIruchtbar

Israel und mehrer euch« das edeute sich TÜr Ver:
Fine Grundentscheidun der wird ständigung und (G(emeinscha: engagleren, 1N-

sichtbar. |die ibel will die (eschichte der nier terpretiert die Apostelgeschichte 1ese orte
erzanlien. Der ermordete ruder, die ermordete l1er werden ZWE1M. In einer Situation oroßer
Schwester soll aufstehen und (‚eschichte [1L1ld- nnerer uUund außerer (‚efahr die OTrte »Seid
chen sSe1 eS Abel, sSE1 e esus s1e sollen aul iruchtbar und vermenr euch« aufgriffen, VOIN

stehen dus dem Jod, S1e sollen [)as 1st die
inhaltliche |ine der ibel 1M Alten und 1mM Neu offnung,

Testament. |)ie (Geburt und se1ne Na: 4asSsSs ott Gewalt bestreitet «
mengebung 1st der Beginn einer Gegenge

dem Wachstum der (;emeinde rzählen (Apgschichte Ord und Ootschlag, die die Bi-
De] INn vielen (‚eschichten entfaltet. Beides ist O 12024 TOtZ Nnnerer Uund außerer er
Z  3 und UÜberleben notwendig: die GE stände inden enschen ZUT (‚emeinde Uund ET“

Hurt VON Kindern und die Verkündigung VON fahren Gemeinschaft, die Klassen und Ge
(ottes Streit Gewalt und e1n entspre schlechtergrenzen überschreitet. )as wird als
hendes kEngagement. Bestätigung uUund Ü  ung des Schöpfungssegens

gedeutet.
Die Gleichsetzung VON (Gottes egen mit

achstum der emenmde biologischer Fruchtbarkeit CATISUIC

Theolog/inn/en 1st auch eshalb peinlich,
®© /ur Hiblischen (Geschichte der VWeitergabe weil die Mehrheit der neutestamentlichen /Zeu
des Lebens ehören eshalb Mütter wI1e Debora, gEN und euginnen gerade den anderen Aspekt

hervorhebht und FrucC  arkeit, Vermehrung unddie » Multter In Israel« genannt wird, weil S1e den
Lebensweitergab als SOZ1lales und geistliches BeSTO gab sraels e  äl SAl eseg;

net wird In sraels (‚eschichte N1IC NUT ziehungsgeschehen begreift,. eil Ott mıit den
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Worten VOI Matthäus 3,9 »dem raham dus innn glauben, e1n eDen enselts der Gewalt
Steinen Kinder erwecken« kann, esimmen die des es Tröffnet |Röm Deshalb deutet die
Fortpflanzungsorgane für die Jesusleute NIC die Apostelgeschichte den Sat7z »Seid iruchtbar uUund
Lebenswege VOINl Frauen und Männern Kinder mehret euch« auf das Wachstum der (‚emeinde

NIn ler erwächst dus dem grenzüberschreiten-
» Lebensmu geben und den /Zusammenleben verifeindeter Gruppen e1Ne

VvVon Ott erzahlen K Perspektive [Ür e1nNe [Ür alle bewohnbare Erde
SO wilderspricht die ibe] den Versuchen,

werden auf dem gemeinsamen Weg geschenkt den Schöpfungssegen 1M Inne e1ner göttlichen
Mk 10,29.30). Die Weitergabe des Lebens Privilegierung der heterosexuellen Ehe esen
MmMI1t der Weitergabe VON (Gottes lebendig [11ld- Die ibe]l propaglert NIC. Heterosexualität als
hender en Botschaft gottgewollte Lebensform Sie TZzÄählt vieiImenr

Paulus z7. B sich ater der orinthi VOIN Frauen und Männern, die die Stimme der
schen Gemeinde, S1e eTr se1ne y»geliebten ‚wigen (Gottheit gehört aben, die Uund
Kinder« und SCNrel »IC habe e11ch UG das pricht »Bringt Frucht, jede auf hre Weise, jeder
Evangelium In esus Christus (1 KOr auf Se1INe Art! ewahrt die chöpfung,
4, {) Er 1st überzeugt, dass der Gott, der esus [eN eigenen unverwechselbaren Platz arın und

vollendet S1e .dus den oten erweckt hat, auch enen, die

' Wolfgang Stegemann, 1993, 262-285; Bernadette sche Frauen In der Kırche, »Homosexualıtät und
Keine ewilge ahrheit, In rooten, Darum lJeferte Stuttgart 1993, 113-138 Kırche« FKD exte 57/ 1996,

Gott sIE entehrenden | el-Kıttelberger (Hg.) Fın eispiel Dıetet dıe nrsg. Kırchenamt der EKD,
Was auft dem piel stTe denschaften d U  A Die weıb- Ortientierungshilfe des ates Herrenhäuser Straße
Diskussionsbeiträge IC Homoerotik De| Paulus, der -vangelischen Kırche n Hannover, 16
HOomosexualıität und Kırche, In arz (Hg.) esbi- Deutschlan Zzu ema

eiche Kirche üuDerle VOoT Ort?«
Kleine Christliche Gemeinschaften als S{io für Suchbewegungen in Deutschland,
Österreich und der chweiz
ymposium der As[IPA Deutschland, 12 2006,
ildungs- und kxerzitienhaus Schmerlenbach
nfo WWW.asipa.de, Josef.Schaefers@Erzbistum-Koeln.de
yAs[PA Deutschland«, das Sammelbecken aller, die sich 1Im deutschsprachigen Raum
»Kleine Christliche Gemeinschaften« bemühen, 1l 1ese »MNeue

Diskussion tellen Kirche SE1IN« ZUT

Das ymposium wird veranstaltet in Kooperation mit dem eNrSiu. für Pastoraltheologie der
Universität ürzburg und dient dem Brückenschlag in die Wissenschaft und INn den ereich
diözesaner Gemeindeentwicklung. DIAKONIA 1itt als Mitveranstalterin auf.
»DIe hat eine Ortel«
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